
2005 Verwendung Sozialräume für Jugendhilfeplanung

2007 Bericht zur sozialen Lage und Sozialstrukturatlas

2008 1. Kommunaler Bildungsbericht für die Schulstadt Dortmund

2014 2. Kommunaler Bildungsbericht der Stadt Dortmund

2016 Projektstart „Bildung Integriert“

2019 „Bericht zur sozialen Lage in Dortmund 2018“

 „Sozialraumprofile zur frühkindlichen und schulischen Bildung“

2020 Start Modellprozess „Integrierte Bildungs- und Jugendhilfeplanung“

Sozialraumbezogener Ansatz zur zielgerichteten  
Bildung und Unterstützung für Dortmunder Kinder

ANSPRECHPERSONEN 
im Fachbereich Schule der Stadt Dortmund:

Christina Luchmann, cluchmann@stadtdo.de
Manuel Waschik, mwaschik@stadtdo.de

ZIELSETZUNG
• Grundlage für Ressourcensteuerung und Entwicklung kommunaler  
 Maßnahmen

• Logiken der verschiedenen Zuständigkeitsbereiche in gemeinsamer  
 Vorgehensweise vereinen

• Planungs- und Diskussionsgrundlage für Veranstaltungsreihen zum  
 Matching mit Akteurswissen

DATENQUELLEN
• Einwohnermelderegister

• Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch II

• SchildNRW

• Beitragsdatenbank und KiBiz-Web

• Schuleingangsuntersuchung

PRODUKTE

Einrichtungsprofile

Bildungsteilhabe und Integration

Sozialraumprofile
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Indikatoren
Bodel-

schwingh…
Aktions- 

räume1 Stadt DO Berechnung/Anmerkungen

Anteil unter 3-Jährige 2018 3,1  3,3  2,9  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,8  +0,4  +0,4  in Prozentpunkten
Anteil 3- bis unter 6-Jährige 2018 3,0  3,0  2,8  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,4  +0,1  +0,2  in Prozentpunkten
Anteil 6- bis unter 10-Jährige 2018 3,8  3,8  3,5  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 +0,0  -0,0  +0,1  in Prozentpunkten
Anteil 10- bis unter 18-Jährige 2018 7,9  7,5  7,1  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -1,1  -0,7  -0,3  in Prozentpunkten
Anteil 18- bis unter 25-Jährige 2018 8,5  9,7  8,6  in % der Bevölkerung
   Entw. 2013 bis 2018 -0,3  -0,7  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Kinder im Sozialgeldbezug 2018 41,7  45,2  29,1  in % der unter 15-Jährigen
   Entw. 2013 bis 2018 +1,5  +0,6  -0,1  in Prozentpunkten
Anteil Haushalte mit Kind(ern) 2018 21,2  19,8  18,3  Haushalte mit Kind(ern) unter 18 J. in % aller Haushalte
   Entw. 2013 bis 2018 -1,5  +0,1  -0,0  in Prozentpunkten
Anteil Kinder mit Übergewicht  
zum Zeitpunkt der SEU 2018

11,0  15,9  12,3  in % aller untersuchten Kinder (SEU)

   Entw. 2013 bis 2018 -0,6  -0,9  -0,6  in Prozentpunkten
Anteil Kinder ohne ausreichende Deutsch-

kenntnisse zum Zeitpunkt der SEU2 2018
22,8  38,0  23,4  

in % aller gesehenen Kinder (SEU) (nur  bei Kindern mit 
nichtdeutscher Erstsprache)

   Entw. 2013 bis 2018 +10,4  +13,4  +10,1  in Prozentpunkten
Versorgungsquote unter 3 Jahren 
(in Tageseinrichtungen) 2018

20,1  18,2  19,2  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -5,6  +0,9  +0,4  in Prozentpunkten
Versorgungsquote 3 bis unter 6 Jahre 
(in Tageseinrichtungen) 2018

93,4  91,2  90,5  
Anteil der Kinder in %, denen im Sozialraum ein Platz zur 
Verfügung steht 

   Entw. 2013 bis 2018 -3,1  -2,9  -2,4  in Prozentpunkten
Anteil der Kinder mit Übergangsempfeh-
lung Gymnasium 2018

29,2  21,5  33,4  in % aller Übergangsempfehlungen

   Entw. 2014 bis 2018 -8,9  -7,8  -8,3  in Prozentpunkten
Anteil Schüler*innen nach Schulformen 
(am Wohnort) Schuljahr 18/19

- Gymnasium 37,8  28,9  38,2  in % aller Schüler*innen
- Realschule 18,4  24,2  21,8  in % aller Schüler*innen
- Hauptschule 7,1  12,2  7,9  in % aller Schüler*innen
- Gesamtschule 10,3  27,1  26,5  in % aller Schüler*innen
- Sekundarschule 19,6  2,0  1,2  in % aller Schüler*innen
- Förderschule 6,9  5,5  4,4  in % aller Schüler*innen

Anteil Schulabgänger*innen nach Abschluss 

(Wohnort) Ende Schuljahr 18/193

- Förderschulabschluss Lernen 0,0  1,7  1,4  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 9 0,8  1,7  1,5  in % aller Schulabgänger*innen
- Hauptschulabschluss nach der Klasse 10 19,3  17,7  14,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss 22,7  26,2  22,9  in % aller Schulabgänger*innen
- Mittlerer Schulabschluss + Qualifikation 14,3  18,3  18,6  in % aller Schulabgänger*innen
- Allgemeine Hochschulreife 41,2  33,5  40,1  in % aller Schulabgänger*innen
- ohne Abschluss (siehe methodische Hinweise) 1,7  0,9  0,5  in % aller Schulabgänger*innen

Übergangsempfehlungen SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW) Kita-Besuchsdauer 1. Jgst. SJ 2018/19 in Prozent (SchildNRW)

1bezogen auf den Durchschnitt aller Aktionsräume   2wird nur bei Kindern mit Migrationshintergrund geprüft   3 bezogen auf Abschlüsse insgesamt (ohne die nicht dokumentierten). Schulischer Teil 

der Fachhochschulreife nicht ausgewiesen. Die Anteile für die Stadt beinhalten die Abschlüsse, die keinem Sozialraum zugeordnet werden können.

AUFBAU INTEGRIERTE BILDUNGS- UND 
JUGENDHILFEPLANUNG

• Ablauf  
Beteiligungs- 
verfahren  
mit Politik,  
Fachkräften,  
Bürger*innen

• Absprache  
sozialräum- 
liche Planungs- 
struktur

Verabredung von Steuerungs- und  
Planungsinstrumenten wie

• Leitziele/Präambel

• Steuerungsstruktur: Verbin-
dung Strategische Ebene, 
Planungsebene und Sozial-
räumliche/operative Ebene

• Planungskonzept  
„Integrierte Bildungs- und 
Jugendhilfeplanung“Eigene Darstellung, FB Schule
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Eckdaten 2018 Gesamt
Hauptwohnbevölkerung 15.263

-  unter 3-Jährige 411
-  3- bis unter 6-Jährige 412
-  6- bis unter 10-Jährige 576
-  10- bis unter 18-Jährige 1.296
-  18- bis unter 25-Jährige 1.149

Sozialgeldbezug (unter 15-Jährige) 483
Anzahl Schulen 4

-  Grundschulen 3
-  weiterführende Schulen1 1

Anzahl Schüler*innen (Wohnort) 1.435
-  Grundschulen 575
-  weiterführende Schulen1 860

Kintertageseinrichtungen/-pflege (Anzahl)2 9
Kindertagesbetreuung u3 Jahre (Plätze) 97
Kindertagesbetreuung 3-6 Jahre (Plätze) 412

1 ohne private Schulen 
2 ohne Kindertagespfl ege

• 88,1% der Schüler/-innen haben eine deutsche Staatsange-
hörigkeit.

• Der Anteil der ausländischen Bevölkerung unter 25 Jahren 
liegt mit 11,3% deutlich unter dem Dortmunder Durch-
schnitt (20,2%)

• 41,1% der Bevölkerung unter 25 Jahren haben einen Migra-
tionshintergrund (Dortmund = 49,0 %).

• Im Saldo sind 75 Menschen mehr gestorben als Kinder gebo-
ren wurden.

• Der Anteil der Haushalte mit Kindern (22,4%) liegt über 
dem Dortmunder Mittel (18,3%).

• Der Anteil der Alleinerziehendenhaushalte (20,9%) ist unter 
dem Dortmunder Durchschnitt (24,6%).

• Das Durchschnittsalter ist mit 43,5 Jahren ganz knapp über 
dem Dortmunder Durchschnitt (43,3 Jahre).

• Sowohl bei der Binnenwanderung (-48), als auch bei der 
Außenwanderung (-63) verliert der Sozialraum leicht an 
Bevölkerung.

AUSGANGSLAGE

Datenbasis

Sozial- 
räumliches 

Handlungskonzept  
„Bildungs- und 

Jugendhilfe- 
planung“

Strategische 
Planung

ABLAUF SOZIALRÄUMLICHER  
BETEILIGUNGSPROZESS

Festlegung Datenkonzept

Verwaltungsinterne Sozialraumanalyse (Planungsebene)

Sozialraumanalyse mit Akteur*innen

persp. Beteiligung Kinder, 
Jugendliche und Familien

Verabredung sozialräumliches Handlungskonzept

0.0 to 0.9
0.0 to 3.3
3.3 to 8.3
8.3 to 22.5
22.5 to 36.8
Missing

0.0 to 1.7
1.7 to 4.5
4.5 to 10.1
10.1 to 17.9
17.9 to 40.9
Missing

Anteil EU2
UBZTP

Anteil EU2
Schule

• Einrichtungsprofile

• Fallspezifische Indizes (wie Schul- 
sozialindex)

• Sozialraumprofile zur frühkindlichen 
und schulischen Bildung

• Entwicklung Monitor „Teilhabechan-
cen von Kindern und Jugendlichen“


